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Schule:

Ahnen: Neun Optionen für Ganztagsgymnasien mit achtjährigem Bildungsgang 
Insgesamt neun Gymnasien in Rheinland-Pfalz haben jetzt vom Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur eine Option für die Einführung eines achtjährigen gymnasialen Bildungsgangs in Verbindung mit einer Ganztagsschule (G8GTS) zum Schuljahr 2008/2009 erhalten. „Die vorgelegten Konzepte der Schulen, die zusammen mit ihrem jeweiligen Schulträger einen Antrag für G8GTS gestellt haben, zeigen, dass das Angebot des Landes in den Schulen mit viel Engagement aufgegriffen wurde“, unterstrich Bildungsministern Doris Ahnen. Dabei sei deutlich geworden, dass das Rahmenkonzept des Landes auch aus der Sicht der schulischen Praxis  eine fundierte Umsetzung einer achtjährigen gymnasialen Schulzeit ermöglicht. „Jetzt wird es für die ausgewählten Gymnasien darum gehen, eine ausreichende Zahl definitiver Anmeldungen von Schülerinnen und Schülern zu erhalten, damit aus der Option eine Errichtungsgenehmigung werden kann“, sagte Doris Ahnen.
Die Anmeldungen an den Gymnasien mit einer Option auf G8GTS werden unmittelbar nach den Halbjahreszeugnissen und damit früher als an den anderen Schulen erfolgen. Die endgültigen Errichtungsgenehmigungen für die G8GTS-Gymnasien werden nach Rückmeldung der Anmeldungen ausgesprochen. Die interessierten Gymnasien konnten als Leitfaden für ihre Bewerbung eine „Checkliste“ zu Grunde legen, die alle Gymnasien im Land erhalten hatten, und in der die wichtigsten zu beachtenden Aspekte zusammengestellt sind. Qualitätsmerkmale für die eingereichten Konzepte waren unter anderem die Stellungnahmen der schulischen Gremien wie Gesamtkonferenz, Schul​elternbeirat, Schülervertretung und Personalrat. Der Bedarf an dem neuen Bildungsgang wurde vor allem durch Befragungen der betroffenen Grundschuleltern ermittelt. 
„Die Auswahl war trotz allem nicht leicht. Sechs öffentliche Gymnasien, darunter die beiden Gymnasien, die im kommenden Jahr neu an den Start gehen werden, und drei Gymnasien in privater Trägerschaft erhalten nun die Option zur Errichtung eines Ganztagsgymnasiums mit achtjährigem Bildungsgang zum kommenden Schuljahr. Die jetzt nicht berücksichtigten Schulen haben selbstverständlich eine neue Chance bei der Bewerbungsrunde im kommenden Jahr“, unterstrich Doris Ahnen. Die Bildungsministerin ergänzte: „Ich wünsche den jetzt ausgewählten Gymnasien viel Erfolg in der kommenden Phase der konkreten Vorbereitung, die viel Engagement und Ideen erfordert, aber auch interessante pädagogische Möglichkeiten bietet.“  
Optionen zur Errichtung eines Ganztagsgymnasiums mit achtjährigem
Bildungsgang  (G8GTS) im Schuljahr 2008/2009:
Öffentliche Gymnasien:


Are-Gymnasium, Bad Neuenahr-Ahrweiler (Kreis Ahrweiler)
Emanuel-Felke-Gymnasium, Bad Sobernheim (Kreis Bad Kreuznach)

Friedrich-Spee-Gymnasium, Trier

Gymnasium Gonsenheim, Mainz 
Gymnasium Maxdorf (Rhein-Pfalz-Kreis)
Gymnasium Nackenheim (Kreis Mainz-Bingen)

Private Gymnasien:

Bischöfliches Willigis-Gymnasium, Mainz

Theresianum, Mainz
Gymnasium Weierhof, Bolanden (Donnersbergkreis) 

Detaillierte Informationen zum achtjährigen Bildungsgang an Ganztagsgymnasien stehen auch im Internet auf dem Bildungsserver Rheinland-Pfalz unter www.gymnasium.bildung-rp.de in der Rubrik „Infos zu G8GTS“ zur Verfügung. 
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